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Abkürzungsverzeichnis

TAB - Technische Anschlussbedingungen

VNB - Verteilnetzbetreiber

VIU - Vertragsinstallationsunternehmen

UVV - Unfallverhütungsvorschriften

GVG - GVG Rhein-Erft GmbH

RNG - Rheinische Netz Gesellschaft

GAR - EU-Gasgeräte-Verordnung

NDAV - Niederdruckanschlussverordnung



Einleitung
Ergänzend zu den TAB der RNG hat die GVG beschlossen Informationen zu veröffentlichen, die 
nur auf dem Gebiet der GVG Gültigkeit besitzen. Diese „ergänzenden Hinweise“ regeln Besonder-
heiten im Gebiet der GVG die über die TAB der RNG hinausgehen. Diese sind ebenso zu beach-
ten, wie die TAB der RNG.

Selbstverständlich gilt für alle Arbeiten die Einhaltung der technischen Regel für Gasinstallationen 
(TRGI) und das Einhalten der UVV. Die Sicherheit der Arbeitenden und der Gasinstallation haben 
oberste Priorität.

Die ergänzenden Hinweise sollen Ihnen, als VIU, Informationen zur Verfügung stellen um die Ins-
tallation fachgerecht planen und auszuführen zu können. 

Eine gute Zusammenarbeit ist die Grundlage für zufriedene Kunden. Deshalb stehen wir Ihnen 
gerne bei Fragen zur Technik unter 02233 7909-3515 zur Verfügung.

Diese ergänzenden Hinweise treten zum 05.06.2020 in Kraft.



1. Was ist bei der Inbetriebnahme im GVG-Gebiet zu beachten?
1.1 Zulassung als Vertragsinstallationsunternehmen (VIU) 

Bitte bedenken Sie, dass gem. § 13, Abs. 2 NDAV nur gültig zugelassene Vertragsinstalla-
tionsunternehmen Arbeiten an Gasinstallationen durchführen dürfen.

Vor Beginn der Arbeiten ist daher seitens des VIU sicherzustellen, dass für das laufende 
Jahr eine gültige Zulassung der GVG vorliegt.

Bei einem VIU aus dem Teil-Gasnetz der RNG ist dies der gültige Ausweis über den Ein-
trag im Installateurverzeichnis der GVG. Sonstige VIU benötigen einen gültigen Ausweis 
über deren Eintragung in ihrem Installateurverzeichnis. Die GVG benötigt von den VIU 
eine Kopie dieses Ausweises.

1.2 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme ist durch das ausführende VIU mit dem Formular „Antrag zur Inbe-
triebsetzung/Wiederinbetriebsetzung einer Erdgasanlage“ zu beantragen.

Die Inbetriebnahme setzt den fachmännischen Anschluss metallischer Leitungen der 
Inneninstallation an den jeweiligen Potenzialausgleich voraus.

1.2.1 Termingestaltung

Termine für die Inbetriebsetzung des Erdgas-Netzanschlusses sind ausschließlich zwi-
schen dem ausführenden VIU und der GVG abzustimmen. Terminabsprachen müssen so 
rechtzeitig erfolgen, dass sie von den Beauftragten der GVG eingeplant werden können.

Für den reibungslosen Ablauf müssen somit der GVG spätestens zur Terminabsprache  
vorliegen:

• Nachweis der gültigen Konzession des ausführenden VIU

• Vollständig ausgefüllter, gestempelter und unterschriebener „Antrag zur Inbetriebset-
zung/Wiederinbetriebsetzung einer Erdgasanlage”.

Zwecks Terminabsprache erreichen Sie uns unter 02233 7909-3515.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Initiative zur Terminabsprache dem VIU 
obliegt, da uns der jeweilige Baufortschritt nicht bekannt sein kann. 

1.3 Wiederinbetriebsetzung nach Unterbrechung der Anschlussnutzung  
 (Leerstand/Sperrung)

Nach einer Unterbrechung der Anschlussnutzung darf erst nach erfolgreicher Über-
prüfung der zulässigen Gebrauchsfähigkeitskriterien Gas eingeleitet werden. Die Anlage 
ist entsprechend der DVGW-TRGI zu überprüfen und die Sicherheit der Anlage durch 
das VIU gegenüber dem Kunden und dem VNB in geeigneter Form zu bestätigen. Der 
VNB nimmt, nach erfolgter Prüfung, die Leitungsanlage bis zum Gaszähler in Betrieb. Die 
Inbetriebnahme der Kundenanlage obliegt dem VIU.



2. Welche Bauteile erlaubt die GVG, welche sind nicht erlaubt?
2.1 Gasströmungswächter

Der Gasströmungswächter (GS) wird vom VIU berechnet und direkt hinter dem Gas-Druckregel-
gerät eingebaut.

Der GS K bzw. GS M (15 hPa (= 15 mbar) bis 100 hPa (= 100 mbar)) muss hier zum Einsatz 
kommen, im Mehrfamilienhaus (ab 2 Wohneinheiten) mit Etagenanwendung zusätzlich vor 
jedem Gaszähler.

Die in Betrieb befindlichen Gasanlagen sind grundsätzlich in ihrem Bestand nicht betroffen 
(Bestandsschutz). Der nachträgliche Einbau eines GS ist bei einer wesentlichen Veränderung 
der Anlage erforderlich.

2.2 Zählerbefestigung

Die Zählerbefestigung ist so auszuwählen, dass die Anlage der zu erwartenden mechanischen 
Belastung standhält. Diese Belastung wird, seitens der GVG, durch Austausch einzelner Kom-
ponenten (Gasregler und –zähler) hervorgerufen. Ein Verformen der Leitungsanlage ist durch 
entsprechende Maßnahmen (z.B. ausreichende Anzahl und Positionierung von Rohrschellen) zu 
gewährleisten. 

Auch andere Belastungen sind denkbar! 

NICHT ZULÄSSIG IM NETZGEBIET: Die Zählerplatte „Oventrop OV Gaszähler-Anschlussplat-
te verzinkt, DN 25, 1“, Herstellernummer: 3013351“, da diese nicht den Anforderungen der GVG 
an eine sichere Installation entspricht. Von der Verwendung ähnlich konstruierter Zählerplatten 
ist ebenfalls abzusehen.

3. Gaskennwerte
Erdgas im Gasnetz der RNG sind Gase der zweiten Gasfamilie (Kurzzeichen L) nach dem 
DVGW Arbeitsblatt G 260 (Gasbeschaffenheit), bzw. dem Kurzzeichen LL nach DIN EN 437. 

Bitte beachten Sie:

Die aktuellen Kennwerte können Sie der Webseite der RNG (www.rng.de) entnehmen.

4. Anschluss- und Einstellwerte
Gasgeräte müssen für den Wobbe-lndex des für die Verteilung anstehenden bzw. vorgesehe-
nen Gases geeignet sein und auf die erforderliche Nennwärmebelastung eingestellt werden. Für 
die Einstellung von Gasgeräten sind u. a. folgende Arbeitsunterlagen zu beachten:

• DVGW-Arbeitsblatt G 613 „Gasgeräte; Installations-, Einstell-, Wartungs- und Bedienungs-
anleitung“

• gerätespezifische Herstelleranweisungen



5. Schlussbemerkung
Diese „Ergänzungen der TAB der RNG“ verstehen sich als Zusatzanforderungen zu den be-
stehenden TAB, ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben. 

Die Installation hat nach den anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen.

Die GVG steht den VIU zu weiteren Auskünften, insbesondere bei speziellen Anwendungstech-
niken, gerne zur Verfügung.



Frechen

Köln

Hürth

Wesseling

Erftstadt

Rhein
Erft

Pulheim
Köln-Nord

Köln-West

Köln-Süd

Köln-Nord: Köln-Esch,
Köln-Auweiler, Köln-Pesch

Köln-West: Köln-Lövenich,
Köln-Widdersdorf, Köln-Weiden,
Köln-Marsdorf

Köln-Süd: Köln-Weiß, Köln-Sürth,
Köln-Rodenkirchen, Köln-Rondorf,
Köln-Hochkirchen, Köln-Meschenich,
Köln-Godorf, Köln-Immendorf,
Köln-Hahnwald, Köln-Hönningen

GVG-Gebietskarte

Anhang



1. Für    den Neubau   das vorhandene Gebäude   
    Haushalt    Gewerbe        öffentliche Einrichtungen      

   _________________________________________________________
  
 

Straße, Haus-Nr.                

   _______________________________________________________
   Postleitzahl, Ort

   wird    ein Angebot zur Herstellung eines Netzanschlusses
        die Zustimmung zur Erweiterung, Auswechslung/
      Änderung des vorhandenen Netzanschlusses erbeten.  

2. Kunde
                                                                                                 
   _________________________________________________________   ___________________________________________________________
   Name, Vorname                                             Telefon  

   _________________________________________________________________________
   Straße, Haus-Nr.

   ____________________________________  ____________________________________
   Postleitzahl, Ort

3. Es sollen installiert werden

   Art der Gasgeräte        Nennwärmebelastung
                 Anzahl  kW/Stück      kW Gesamt

   

    

4. Grundstückseigentümer ist

  der Kunde (Ziffer 2)
  

  ____________________________________________________________________________________  ____________________
  Name und Anschrift des Grundstückseigentümers (falls dieser nicht der Kunde ist)                   Telefon
                 

5. Die Kundenanlage darf nur durch ein bei einem Verteilnetzbetreiber (VNB) eingetragenes Installationsunternehmen 
  errichtet werden.

   beauftragtes Installationsunternehmen (soweit schon bekannt)                                        Telefon
                   
         
   Architekt/Planer (soweit schon bekannt)                                                                 Telefon
                  

6. Besondere Hinweise
   

____________________________________________________________________________________________________________
  
7. Ein Termin zur Besichtigung des Grundstückes und zur Klärung sonstiger Fragen kann vereinbart werden mit

 

      Telefon
            
  

  
 

   

Das Angebot bzw. die Zustimmung soll gerichtet werden an

  den Kunden  (Ziffer 2)

 _____________________________________________________________________________________  ____________________
Name und Anschrift des Grundstückseigentümers (falls dieser nicht der Kunde ist)                   Telefon

                 

  ______________________________________________________________   ____________________________________________
  Ort und Datum                                                Unterschrift des Kunden oder des Beauftragten
   

Mit Erdgas sollen beheizt werden:

2____________m  Gebäudenutzfläche__________Wohneinheiten

2____________m  Büro-/Geschäftsräume

2____________m  Sonstiges _________________________

2____________m  Nutzfläche insges. (Wärmebedarf_______kW)

Als zusätzlicher Wärmeerzeuger ist vorgesehen:

 Elektrowärmepumpe

 Mehrstoffkessel Betrieb mit Gas und_____________________

 Sonstige ______________________________________________

Heizkessel mit Warmwasser

Heizkessel ohne Warmwasser

Brennwertkessel mit Warmwasser

Brennwertkessel ohne Warmwasser

Sonstiges (z.B. Erdgas-Grill)

Erdgasherd/Erdgas-Wäschetrockner

Summe Anschlusswerte

E-Mail-Adresse

E-Mail-Adresse

E-Mail-Adresse

___________________________________________________________________________________________________________  _____________
Name

__________________________________________________________  __________________________  ____________________

Bitte denken Sie an eine Kopie für Ihre Unterlagen.

__________________________________________________________  __________________________  ____________________

Für die Herstellung eines Neubau-Netzanschlus-
ses bitte den amtl. Lageplan (zum Bauantrag) des 
Grundstückes sowie den EG oder KG Grundriss mit 
der gewünschten Einführungsstelle beifügen.
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Anfrage für einen  
Erdgas-Netzanschluss

GVG Rhein-Erft GmbH
Max-Planck-Straße 11 · 50354 Hürth

Tel.: 02233 7909-3509

Fax: 02233 7909-5509

www.gvg.de· E-Mail: netzanschluss@gvg.de

Der Anschluss wird im Namen und für Rechnung der Rheinische NETZGesellschaft mbH, Parkgürtel 26, 50823 Köln, Geschäftsführer:  
Dr. Ulrich Groß, Karsten Thielmann; Vorsitzende des Aufsichtsrates: Susanne Fabry; Amtsgericht Köln HR B 56302, hergestellt.



Mit Gas sollen beheizt werden:
____________m2 Wohnfläche__________Wohneinheit

____________m2 Büro-/Geschäftsräume

____________m2 Sonstiges _______________________

____________m2 Nutzfläche insges. (Wärmebedarf________kW)

Warmwasserbereitung mit Gas:   ja  nein

Als zusätzlicher Wärmeerzeuger ist vorgesehen:

_____________________________________________________

*Nichtzutreffendes streichen       Anzahl                    kW/Stück                     kWGesamt

Herd

Durchlauf-Wasserheizer

Vorrats-Wasserheizer

Raumheizer/Heizherd*

Umlauf-Wasserheizer mit/ohne WW-Bereitung*

Heizkessel mit/ohne Warmwasserbereitung*

Brennwertkessel mit/ohne WW-Bereitung*

Sonstiges 

4. Die Gasversorgung soll erfolgen über:
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Antrag zur Inbetriebsetzung /  
Wiederinbetriebsetzung 
einer Erdgasanlage

GVG Rhein-Erft GmbH
Max-Planck-Straße 11 · 50354 Hürth
Technische Dienstleistungen 
Tel.: 02233 7909-3515
Fax: 02233 7909-5515
www.gvg.de· E-Mail: anlagentechnik@gvg.de

Der Anschluss wird im Namen und für Rechnung der Rheinische NETZGesellschaft mbH, Parkgürtel 26, 50823 Köln,  
Geschäftsführer: Dr. Ulrich Groß, Karsten Thielmann; Vorsitzende des Aufsichtsrates: Susanne Fabry; Amtsgericht Köln  
HR B 56302, hergestellt.

Zählerstandort

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

wird die Inbetriebsetzung beantragt.

Geschoss Wohnung

2. Kunde/Rechnungsanschrift 

Dieser Antrag ist für jede Gasanlage 
(Zähler) gesondert auszufüllen sowie  
vom Installationsunternehmen unter  
Ziffer 5 zu unterschreiben.  

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Postleitzahl, Ort

Telefon

3. Es sind installiert:

  5.  Die Gasanlage ist gemäß den Bestimmungen der Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) nebst den Anlagen und technische Abschlussbedingun-
gen (TAB) der GVG, den gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen sowie den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere der DVGW-TRGI 
errichtet worden. Sie wurde den vorgeschriebenen Prüfungen nach DVGW-TRGI unterzogen und für dicht befunden. Die Gasgeräte tragen das 
CE-Kennzeichen. Vor Beginn der Arbeiten wurde der Bezirksschornsteinfeger informiert.

 Nach Aufstellen des Zählers erfolgen das Einstellen und die Inbetriebnahme der Kundenanlage sowie die Gebrauchsanweisung für den Betreiber 
durch das Installationsunternehmen.

 den vorhandenen Gaszähler
 einen neuen Gaszähler 

 Zählergröße:  _________________ Zähler-Nr.:  _________________________ Zählerstand:  __________________ am: __________

Hinweis: Die GVG behält sich vor, im Bedarfsfall ein entsprechendes Leitungsschema mit Dimensionierung von Leitungen und Armaturen sowie Leis-
tungsangaben der Gasgeräte vom Installationsunternehmen anzufordern. Durch den Anschlussan das Leitungsnetz übernimmt die GVG keine Haftung 
für die vom Installationsunternehmen ausgeführten Einrichtungen und Arbeiten. 

Ort und Datum Name der verantwortlichen Fachkraft Unterschrift und Stempel des Installationsunternehmens

1. Für die   neu installierte  erweiterte  außer Betrieb genommene Erdgasanlage 

    Wiederinbetriebnahme nach Gerätewechsel  Wiederinbetriebnahme nach Sperrung / Leerstand



Hausanschlusswand in Anlehnung an DIN 18012 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Hausanschlussraum in Anlehnung an DIN 18012 
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Hausanschlussnische in Anlehnung an DIN 18012 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Gaszähler 
Balgengaszähler G 4 und G 6 

*Die genannten Baumaße sind herstellerstpezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Zählergröße Messrauminhalt in 
dm³

Anschluss
DN

Baumaße* in mm Gewicht in 
kgB C D E

G 4 und G 6 2 25 274 71 233 177 2,5

Belastungstabelle
(GVG interne Werte)

Zählergröße Wärmebelastung
kW

max. 
Durchsatz
Erdgas
m³/h

G 4 45 6

G 6 75 10

�

Abmessungen
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Balgengaszähler G 16 und G 25 

*Die genannten Baumaße sind herstellerspezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Abbildung Zählergröße
Messraum-
inhalt in 
dm³

Anschluss
DN

Baumaße* in mm Gewicht in 
kgB C D E

1 G 16 10 40 426 108 405 234 8,5

2 G 25 20 50 496 138 465 289 14,1

Belastungstabelle
(GVG interne Werte)

Zählergröß
e

Wärmebelastun
g
kW

max. 
Durchsatz
Erdgas
m³/h

G 16 190 21

G 25 340 37

�
Die Gaszähler nach Abb. 1 werden durch eine Überwurfmutter und die nach Abb. 2 durch 
4 Sechskantmuttern angeschraubt.

Abmessungen
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Balgengaszähler G 40 und G 65 

*Die genannten Baumaße sind herstellerspezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Zählergröße Messrauminhalt in 
dm³

Anschluss
DN

Baumaße* in mm Gewicht 
in kgB C D E F

G 40 30 65 645 170 485 352 575 40

G 65 55 80 737 216 700 436 71

Belastungstabelle
(GVG interne Werte)

Zählergröße Wärmebelastung
kW

max. 
Durchsatz
Erdgas
m³/h

G 40 500 65

G 65 775 100

�

Abmessungen
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Drehkolbengaszähler G 65 und G 100 

*Die genannten Baumaße sind herstellerspezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Zählergröße Nennweite
DN

Baumaße* in mm Gewicht 
in kgBT BL C E H LK M Anz.

G 65 50 275 171 190 85 185 125 16 8 22

G 100 80 456 171 251 205 200 160 16 8 32

Belastungstabelle
(GVG interne Werte)

Zählergröße Wärmebelastung
kW

max. 
Durchsatz
Erdgas
m³/h

G 65 775 100

G 100 1240 136

�

Abmessungen
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Gas-Mitteldruckregler für Hausanschlüsse DN 25 
M2R5 25MF-G 

*Die genannten Baumaße sind herstellerspezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Regler-
eingan
g
Flansc
h
PN

Regler-
ausgang
Außengewind
e
R

Maße* des Reglers in 
mm AW

m³/
h

Wärmebelastu
ng

kW

Ausgangsdruc
k

mbarD L H B
1 B2

25 1½“ 12
0

14
0

14
5 80 62 8,5 75 23

�



MR25 MF-G 

*Die genannten Baumaße sind herstellersezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Regler-
eingang
Flansch
DN

Regler-
ausgang
Außengewin
de
R

Maße* des Reglers 
in mm AW

m³/h

Wärmebelastu
ng

kW

Ausgangsdruc
k

mbarLG H H1 D

25 1½“ 14
0

28
4

13
4 185 37 340 23 (50)
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Gas-Mitteldruckregler für Hausanschlüsse DN 50 
MR 50 F 

*Die genannten Baumaße sind herstellerspezifisch und können, je nach Hersteller und
Modelljahr, abweichen

Regler-
eingang
Flansch
DN

Regler-
ausgang
Flansch
DN

Maße* des Reglers in 
mm

AW

m³/
h

Wärmebelastu
ng

kW

Ausgangsdruc
k

mbarD L H B1 B2

50 50 22
0

37
9

26
2

15
7

16
5 140 1240 23

50 50 22
0

37
9

26
2

15
7

16
5 140 1240 50
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Installationspläne für Mitteldruck-Hausanschluss DN 25 
Einrohr-Gaszähler G 4 – G 6 (45 bzw. 75 kW)
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Einrohr-Gaszähler G 4 – G 6 (45 bzw. 75 kW) 
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Einrohr-Gaszähler G 16 (76 bis 190 kW) 
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Einrohr-Gaszähler G 25 (191 bis 340 kW) 
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Einrohr-Gaszähler G 40 (341 bis 500 kW) und G 65 (501 bis 775 kW) 

 

�26



Drehkolben-Gaszähler G 65 (501 bis 775 kW) 
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Drehkolben-Gaszähler G 100 (776 bis 1240 kW) 
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Übersicht Kennzeichnung für Gasgeräte nach GAR 

Muss Kann

Datenplakette DVGW-Qualitätszeichen

Angaben auf der Datenplakette

Dänemark 0048

Name, eingetragener 
Handelsname oder 

eingetragene Marke des 
Herstellers

Deutschland 0085

Gerätettyp, Charge oder 
Seriennummer des Geräts oder 

eine andere Angabe, mit der 
das Gerät eindeutig 

identifizierbar ist
Niederlande 0063 Art der Stromversorgung

Spanien 0099 Kennzeichnung der 
Gerätekategorie

Frankreich 0049 Nennanschlussdruck für das 
Gerät

Portugal 0064

Österreich 0433
Italien 0051

England 0086

Angaben, die je nach 
Beschaffenheit des Geräts für 

die ordnungsgemäße und 
sichere Installation benötigt 

werden

Zusätzliche und 
freiwillige Prüfung des 

Gasgerätes auf 
Grundlage der DVGW 

VP 112 ("vorläufige 
Prüfgrundlage"). Geprüft 

wird die Erfüllung von 
Anforderungen, die über 
Anforderungen der EU-
Gasgeräte-Verordnung 

hinausgehen (z.B. 
Zuverlässigkeit, 

Umweltschutz, etc.)

Muss
CE-Kennzeichen mit Angabe 

der ausführenden 
Konformitätsprüfstelle

Beispiel: CE-0085

Kenn-Nr. von 
Zertifizierungsstellen 

innerhalb der EU
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